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Vorwort

Sie haben sich für ein Produkt aus dem Hause Camina & Schmid entschieden. Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen. 

Camina & Schmid liefert deutsche Qualitätsware. Sie erhalten modernste Technik und zahlreiche Komfortausstat-
tungen, die Sie sicherlich im täglichen Gebrauch voll nutzen werden.

Unsere hohen Qualitätsansprüche an Technik und Design sorgen für Nachhaltigkeit und Zufriedenheit unserer 
Kunden.

Diese Anleitung enthält wichtige Tipps und Hilfen rund um Ihr Produkt. Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Schmid-Partner.

Wir wünschen Ihnen viele behagliche Stunden mit Ihrem Schmid Produkt.

Ihr Camina & Schmid Team.
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1.	 SICHERHEITSHINWEISE

Die nachstehenden Anweisungen und Vorschriften sind 
genau einzuhalten:

•	 Die Installation und die Wartung Ihres Geräts darf nur 
durch entsprechend ausgebildetes und qualifiziertes 
Fachpersonal ausgeführt werden.

•	 Am Gerät dürfen keine Änderungen vorgenommen 
werden.

•	 Mindestens einmal im Jahr muss eine Wartung er-
folgen.

•	 Schließen Sie den Gashahn, wenn es zu einer Verpuf-
fung gekommen ist oder das Gerät schlecht zündet. 
Informieren Sie in diesem Fall den Installateur.

•	 Schließen Sie bei Störungen beziehungsweise 
schlechter Funktion des Geräts den Gashahn und in-
formieren Sie den Installateur. Machen Sie das Gerät 
spannungslos.

•	 Wenn der Kamin nach drei Neustarts nicht zündet, 
wenden Sie sich an Ihren Händler oder Installateur 
und fragen Sie ihn, was Sie in dem Fall tun müssen.

•	 Wenn Scheiben Risse oder Bruchstellen aufweisen, 
dürfen Sie das Gerät nicht verwenden und müssen 
den Gashahn schließen. Lassen Sie defekte Scheiben 
immer sofort austauschen.

•	 Bei brennbaren Gegenständen oder Materialien, wie 
beispielsweise Gardinen, muss immer ein Sicher-
heitsabstand von mindestens 50 cm vom Gerät oder 
evtl. offenliegenden Abgasrohren eingehalten wer-
den.

•	 Lassen Sie wegen der Feuergefahr keine Kleidung, 
Handtücher und dergleichen auf dem Gerät oder in 
unmittelbarer Nähe des Geräts trocknen.

•	 Zum Schutz vor Verbrennungen dürfen die heißen 
Teile des Geräts nicht berührt werden.

•	 Lassen Sie Kinder und Personen, die die Konsequen-
zen ihres Handelns nicht so gut einschätzen können, 
niemals mit einem brennenden Gerät allein.

•	 Bewahren Sie die Fernbedienung außerhalb der 
Reichweite von Kindern und Personen auf, die die 
Konsequenzen ihres Handelns nicht so gut einschät-
zen können.

•	 Wenn das Gerät über einen längeren Zeitraum nicht 
verwendet wird, sollten die Batterien aus der Fernbe-
dienung herausgenommen werden. Dadurch werden 
Beschädigungen des Geräts durch auslaufende Bat-
terien verhindert.

•	 Der Gas-Kamineinsatz ist ein Konvektions-Raumhei-
zer mit dekorativem Kaminfeuereffekt, der lediglich 
zeitbegrenzt verwendet werden kann. Aus Sicher-
heitsgründen führt das Gerät nach 18-24 Stunden ein 
automatisches Sicherheits-Reset durch, welches zur 
selbständigen Abschaltung des Gerätes führt, ohne 
dies durch eine Fehlermeldung anzuzeigen. Bei Be-
darf kann das Gerät wieder manuell gestartet werden. 
Die selbständige Abschaltung kann zu Störungen des 
Automatik-Betriebs führen, weil das Gerät erst beim 
erst folgenden aktiven Zeitfenster des Automatik-
Betriebs wieder anläuft.

Achtung! Das Gerät wird mit 230VAC 50Hz gespeist.
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2.	 SCHUTZMAßNAHMEN

Zum Schutz vor Gefahrensituationen sind die nachste-
hend genannten Anweisungen und Vorschriften genau 
einzuhalten.
Achtung! - Wenn das Gerät mit der Fernbedienung auf 
der Thermostatfunktion oder mit einer externen Schal-
tung (Hausautomatisation) angesteuert wird, kann sich 
das Gerät einschalten, ohne dass Sie in der Nähe sind. 
Sie müssen daher Maßnahmen ergreifen, um in einem 
solchen Fall Beschädigungen von Gegenständen oder 

DISPLAY

1. Manuelle Bedienung (standardmäßig aktiviert).
2. Thermostat-Modus.
3. Timer-Funktion.
4. Warnanzeige bei Störungen.
5. Anzeige, zeigt die Raumtemperatur und andere Meldungen an.
6. Batterien leer.
7. Statusanzeige, zeigt den Steuerstatus während des Start- und  
    Stoppvorgangs.
    a. WARM. Das Zündprogramm ist aktiviert.
    b. WAIT. Das Zündungsprogramm läuft.
8. Wochentagsanzeige (1-7, 1 ist Montag).
9. RF-Symbol, wenn dieses Symbol blinkt, ist die  
     Funkverbindung zum Kamin gestört oder außer Reichweite.
10. Flammenhöhenanzeige (LED-Version).
11. Flammenanzeige, wenn der Kamin in Betrieb ist, leuchtet das  
      Symbol, bei Wärmebedarf oder einem neuen Zündversuch  
      blinkt das Symbol.
12. Der Eco-Modus ist aktiviert.

TASTEN

A. Taste + und –    + –
B. Taste links und rechts    
C. Mittlere Taste  
D. Ein/Aus  
E. Programmiertaste P

Verletzungen von Personen vorzubeugen;

•	 Bei brennbaren Gegenständen oder Materialien, wie 
beispielsweise Gardinen, muss immer ein Sicher-
heitsabstand von mindestens 50 cm vom Gerät oder 
evtl. freiliegenden Abgasrohren eingehalten werden.

•	 Lassen Sie wegen der Feuergefahr keine Kleidung, 
Handtücher und dergleichen auf dem Gerät oder in 
der Nähe des Geräts trocknen

•	 Zum Schutz vor Verbrennungen dürfen die heißen 
Teile des Geräts nicht berührt werden.
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•	 Lassen Sie Kinder und Personen, die die Konsequen-
zen ihres Handelns nicht so gut einschätzen können, 
niemals mit einem brennenden Gerät allein.

•	 Bewahren Sie die Fernbedienung außerhalb der 
Reichweite von Kindern und Personen auf, die die 
Konsequenzen ihres Handelns nicht so gut einschät-
zen können.

3.	 ALLGEMEIN

Der Gas-Kamineinsatz ist ein Gerät für Heizung mit de-
korativen Kaminfeuereffekt, das lediglich zeitbegrenzt 
verwendet werden darf und sich nach maximal 18 Stun-
den aus sicherheitstechnischen Gründen einmal ab-
schaltet.

Lesen Sie vor Inbetriebnahme Ihres Gaskamins unbe-
dingt diese Anleitung aufmerksam durch.

Das Gerät wird über eine Funkfernbedienung gesteuert. 
Der Empfänger ist mit dem Gasregelblock gekoppelt. 
Die Funkfernbedienung ist batteriebetrieben.

•	 Funkfernbedienung: 2 x 1,5V AA
•	 Empfänger: 230 V

4.	 ERSTE INBETRIEBNAHME

Der Gaskamin ist mit einer hitzebeständigen Hochtem-
peratur-Lackschicht versehen. Während der ersten 
Betriebsstunden kann durch das Einbrennen der Lack-
schicht unangenehmer Geruch entstehen. Lassen Sie 
aus diesem Grund Ihren Gaskamin einige Stunden mit 
voller Leistung brennen und lüften Sie den Raum wäh-
rend dieser Zeit gut.  

Nach den ersten Brennvorgängen kann sich die Innen-
seite des Glases durch den aushärtenden Lack beschla-
gen. Nachdem der Kamin abgekühlt ist, können Sie 
diesen Beschlag mit Ceranfeld- oder Glasreiniger ent-
fernen.

5.	 DIE FERNBEDIENUNG FÜR DEN 
BETRIEB EINSTELLEN

5.1	 Einstellung von Tag und Uhrzeit.
Programmierung des Wochentags und der Uhrzeit. 
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die Ein-stel-
lungen anzupassen:
1. Halten Sie die Taste P gedrückt, bis die angezeigte  
    Uhrzeit anfängt zu blinken.
2. Ändern Sie die Stunden mithilfe der Tasten + oder -  
     und bestätigen Sie den neuen Wert durch Drücken  
    der Taste . Anschließend blinkt die Minutenanzeige.
3. Ändern Sie diese mit + oder - und bestätigen Sie  
    durch Drücken der Taste . Anschließend blinkt die  
    Wochentagnummer (1 = Montag).
4. Ändern Sie diese mit + oder - und bestätigen Sie  
    mit .
5. Sie verlassen dieses Einstellungsmenü, indem Sie  
    auf die Taste P drücken.
6. Warten Sie 30 Sekunden, damit die neuen Einstel- 
     lungen aktualisiert werden.

6.	 FUNKKOMMUNIKATION

6.1	 Funkstärke kontrollieren.
Mit den folgenden Schritten können Sie die HF-Kom-
munikation zwischen der Fernbedienung und dem Ka-
min überprüfen.

1. Halten Sie die Taste P gedrückt, bis die Zeitanzeige oben  
    links im Display zu blinken anfängt.
2. Drücken Sie auf den rechten Knopf , bis die Anzeige  
    RFCK im Display erscheint.
3. Entfernen Sie sich 3 bis 4 Meter vom Kamin, um die  
    RFCK-Anzeige zu messen. Bei einem RFCK-Wert von 4 
    hat die Fernbedienung eine gute Funkstärke, RFCK-Werte  
    von 2 und 3 sind akzeptabel. Bei einem RFCK-Wert von 1  
    ist die Funkstärke unzureichend.
4. Bestätigen Sie mit , um das Menü zu verlassen.
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7.	 BEDIENUNG

7.1	 Kamin ein- und ausschalten.

Mit den folgenden Schritten schalten Sie Ihren Kamin 
ein oder aus;

1. Halten Sie die  Taste gedrückt, bis >OK< im Display zu  
     blinken anfängt.
2. Halten Sie  weiter gedrückt und drücken Sie anschlie- 
     ßend kurz auf , um das Zündprogramm zu aktiveren.
3. Lassen Sie beide Tasten los. In der Anzeige erscheint  
     > WARM <, d.h. die Zündung ist aktiviert.
4. Nach einigen Sekunden ertönt ein akustisches Signal 
     und auf dem Display erscheint das Wort > WARM <.  
     Das Zündprogramm startet und nach ca. 20 Sekunden  
     wird der Brenner automatisch gezündet.
5. Warten Sie, bis ein zweites akustisches Signal ertönt.  
     Im Anschluss an das Zündprogramm hört das Wort  
     >WARM< auf zu blinken.
6. Die Kaminflamme ist eingeschaltet und kann bedient  
     werden.
7. Halten Sie die Taste  ca. 5 Sekunden lang gedrückt,
    um die Kaminflamme auszuschalten.

7.2	 Regulierung der Flammenhöhe.

Die Flammenhöhe kann in 8 Stufen eingestellt werden, 
dies ist in Balken auf dem Display sichtbar. Es gibt auch 
eine neunte Stufe, die sog. ECO-Einstellung. Bei diesem 
Programm ändert das Gerät die Flammenhöhe in Ab-
hängigkeit von der Zeit. Dies ergibt ein schönes dyna-
misches Flammenbild und verwendet weniger Energie 
als Einstellung 8.
 
1. Die Einstellung der Flammenhöhe erfolgt durch 
    Drücken von + zum Erhöhen und - zum Verringern der 
    Flammenhöhe.
2. Lassen Sie den Knopf los und die Flammenhöhe wird  
     eingestellt.
3. Für die ECO-Einstellung drücken Sie + und lassen Sie 
    die    Taste los. Auf dem Display wird das    Zeichen
    sichtbar und die Flammenhöhe wird variieren.

7.3	 Einschalten der ersten oder der zweiten 
Brennergruppe mit der "Split" Funktion.

Die nachfolgend beschriebene Funktion steht für die 
folgenden Geräte-Modelle zur verfügung:
EKKO G U 100, EKKO G L 100, EKKO G R 100, LINA G 100, 
EKKO G U 67, EKKO G L 67, EKKO G R 67, LINA G 67, 
EKKO G U 45, EKKO G L 45, EKKO G R 45, LINA G 73

Um den Kamin auch an weniger kalten Tagen zu genie-
ßen, verfügt dieser Kamin über ein Doppelbrennersys-
tem. Beim Einschalten startet immer die erste Brenner-
gruppe. Mit einem kurzen Druck auf die    Taste wird 
die äußere Gruppe gezündet. Alle Brenner reagieren 
jetzt auf die Flammenhöheneinstellungen. Nach kur-
zem Drücken der Taste    wird die äußere Brennergrup-
pe wieder ausgeschaltet.

7.4	 Einschalten der einzelnen Brenner mit 
der "doppel-Split" Funktion.

Die nachfolgend beschriebene Funktion steht für die 
folgenden Geräte-Modelle zur verfügung:
EKKO G U 45(90), LINA G TV 87, EKKO G U 45(67)

Beim Einschalten des Gerätes startert immer ein einzel-
ner Brenner. Dieser reagiert auf die Flammenhöhenein-
stellungen.

Mit einem kurzen Druck auf die    Taste wird ein wei-
terer Brenner dazu geschaltet. Alle aktivierten Brenner 
reagieren auf die Flammenhöheneinstellungen.

Drücken Sie nochmals auf die    Taste, werden diesmal  
bei den Modellen EKKO G U 45(90) und LINA G TV 87 
zwei weitere Brenner dazugeschaltet. Beim Modell 
EKKO  G  U  45(67) wird ein weiterer Brenner dazuge-
schaltet.

Es sind nun alle verfügbaren Brenner in Funktion.
Alle Brenner reagieren jetzt auf die Flammenhöhenein-
stellungen. 

Nach kurzem Drücken der Taste    werden die beiden 
/ der zuletzt aktivierte(n) Brenner wieder ausgeschaltet. 



8

Ein weiterer Druck der Taste    schaltet einen weiteren 
Brenner aus, sodass nur noch ein einzelner Brenner in 
Funktion ist.
.
7.5	 Verwenden und Steuern der LED-Ambi-

ente Beleuchtung.

Wenn Ihr Gaskamineinsatz mit der LED-Ambiente Be-
leuchtung ausgestattet ist, können Sie das Kohlenbett 
des Kamins anzünden und seine Helligkeit steuern. Die 
verschiedenen LED-Beleuchtungsprogramme erlauben 
es, den Farbwechsel, die Intensität und den Farbton 
der LED-Beleuchtung zu variieren. In jedem Programm 
bietet die Auswahl „AUTO“ die intensivste und größte 
Leuchtkraft.

In den folgenden Schritten zeigen wir Ihnen, wie Sie die-
se schöne Anwendung nutzen können.

1. Drücken Sie auf  , bis „P1“, „P2“ oder „P3“ in der Mitte  
    des Displays angezeigt wird.
2. Drücken Sie anschließend mehrmals auf  , bis das  
     gewünschte „P“-Programm angezeigt wird.
3. Warten Sie, bis das Hauptdisplay erscheint.

Programm Reagiert auf Variation Lichtemission

P1 Einstellung "Auto": 
-Leuchtkraft variiert 

zwischen hoch und 
niedrig.

Zwischen 10 und 90% variie-
rende rötliche LED-Farbe

P2 Einstellung "Auto": 
-Leuchtkraft variiert 

zwischen hoch und 
niedrig.

Zwischen 10 und 90% variie-
rende rötliche und gelbliche 
LED-Farbe und abwechselnd 
von der linken auf die rechte 
Seite des Kamins.

P3 Leuchtkraft in der 
höchsten Intensität

Kombination der Programme 
P1 und P2.

7.6	 Aktivieren/Deaktivieren und Anpassen 
ihrer Lichtintensität

Wenn die Gasfeuerstelle über eine LED-Ambiente ver-
fügt, wird diese automatisch aktiviert, sobald die Feu-
erstelle angezündet wird. Die Anzahl der horizontalen 
Balken unten am Display zeigt die Helligkeit der LED-
Ambiente an. Sie können die LED-Ambiente jedoch 
auch dann einschalten, wenn die Feuerstelle nicht in 
Betrieb ist. Führen Sie die folgenden Schritte aus, um 
die LED-Ambiente zu aktivieren:

1. Drücken Sie auf  , um das Display zu aktivieren.
2. Drücken Sie solange, bis „P1“, „P2“ oder „P3“ in der 
Mitte des Displays erscheint.
3. Drücken Sie auf  , um die LED-Ambiente zu aktivie-
ren und/oder die Lichtintensität zu erhöhen.
4. Drücken Sie auf   , um die Lichtintensität zu verrin-
gern und/oder die LED-Ambiente zu deaktivieren.

7.7	 Verwenden und Steuern der Innen-
raumbeleuchtung

Die Geräte-Modelle Ekko G U 45 (90), Ekko G U 45(67), 
Lina G TV 87 sind optional mit einer zusätzlichen Innen-
raumbeleuchtung ausgestattet. Diese verleiht dem Ka-
min eine dekorative Wirkung, auch wenn dieser nicht 
brennt.

In den folgenden Schritten zeigen wir Ihnen, wie Sie die-
se schöne Anwendung nutzen können.

1. Drücken Sie auf  , bis „P1“, „P2“ oder „P3“ in der Mitte  
    des Displays angezeigt wird.
2. Drücken Sie die Taste + ,sodass oben links im Display 
    "HB:1"  erscheint. Die Innenraumbeleuchtung ist ein 
     geschaltet.
3. Drücken Sie die Taste - , sodass oben links im Display  
   "HB:0" erscheint. Die Innenraumbeleuchtung ist aus 
     geschaltet
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8.	 STÖRUNGEN

Fünf Störungsarten sind zu unterscheiden:
1.	 Permanente Störungen (angezeigt mit >F<). 

Diese Störungsart wird nicht automatisch behoben, 
die Feuerstelle wird für 24 Stunden ausgeschaltet    
(Ausnahme: Fehlercode 02F).

2.	 Störungen mit Selbstbeseitigung (angezeigt mit 
>ALARM< oder >A<). Diese Störungen werden au-
tomatisch behoben, vorausgesetzt, dass die Ursa-
che festgestellt und beseitigt worden ist.

3.	 Kommunikationsstörungen (angezeigt mit >E<).  
Störungen in der Kommunikationsverbindung – 
zwischen der Feuerstelle und der Fernbedienung 

– diese Störungen werden automatisch beseitigt, 
wenn die Fernbedienung näher an die Technikbox 
der Feuerstelle gebracht wird. Drücken Sie einmal 
auf  .

4.	 Signalstörungen (angezeigt mit >NOLK 0 oder 1< 
oder einem blinkenden HF-Symbol). Die Fernbedie-
nung kommuniziert nicht mit der Feuerstelle. Diese 
Art von Störung wird nicht automatisch behoben.

5.	 Unterbrechung der Feuerstelle. Der Brennerauto-
mat benötigt alle 24 Stunden eine Unterbrechung 
(gemäß den geltenden Prüfungsvorschriften). Wäh-
rend dieser Unterbrechung werden sämtliche Funk-
tionen des Brennerautomaten getestet. Die Feuer-
stelle schaltet sich dann automatisch aus und muss 
von Hand wieder neu gestartet werden.

8.1	 Abhilfe, Reset und Neustart des Gas-
Kamineinsatzes

Eine Sicherheitseinstellung des Brennerautomaten 
regelt die Anzahl der automatischen Zündversuche in 
Abhängigkeit zur vorhandenen Gasart. Im Fall einer Erd-
gasbefeuerung (G20, G25) führt der Brenner drei auto-
matische Zündversuche durch, bei einer Propan- bzw. 
Butangasbefeuerung (G30) nur einen einzigen. Schla-
gen die automatischen Zündversuche fehl, werden der 
Fehlercode A08 und die Buchstaben >ER< (Fehler) 
angezeigt. Dieser Fehlercode kann maximal 2x mit der 
Fernbedienung entsperrt werden, bevor es zu einer Sys-
temsperrung für 24 Stunden kommt (Fehlercode 08F). 
Führen Sie die folgenden Schritte aus, um die Gasfeuer-
stelle zu entsperren:

6.	 Drücken Sie ungefähr 5-mal auf  , bis der Fehler-
code „A“ nicht mehr angezeigt wird.

7.	 Überprüfen Sie, ob der Gashahn geöffnet ist.
8.	 Kontrollieren Sie durch die Glasscheibe ob die Ioni-

sationselektrode frei liegt.
9.	 Führen Sie einen neuen Zündversuch durch. Halten 

Sie   solange gedrückt, bis die Anzeige >OK< links 
oben am Display zu blinken anfängt und drücken Sie    
dann auf  .

10.	 Sie können die Schritte 1-4 zwei Mal wiederholen.
11.	 Wenn Fehlercode 08F angezeigt wird, müssen Sie 

24 Stunden warten, bevor Sie einen neuen Zündver-
such starten können. Diese Stillstandsphase muss 
auch nach einem Stromausfall eingehalten werden.

8.2	  Fehlercodes

Fehlecode Ursache Lösung

Display blinkt Leere Batterien 
Fernbedienung.

Ersetzen Sie die Batterien.

Batterien fast leer. Ersetzen Sie die Batterien.

NOLK 0 in 
der Mitte des 
Dis-plays

Bedienungsfehler. Drücken Sie kurz auf  , damit 
>NOLK< links oben im Display 
angezeigt wird.
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NOLK links 
oben im 
Display

Keine Kommuni-
kation zwischen 
der Fernbedienung 
und der Feuerstelle 
(z. B. im Fall einer 
neuen Fernbedie-
nung).

Verbinden der Fernbedienung 
bei Geräten, die vor April 2021 
gebaut wurden:
1. Trennen Sie den Kamin vom 
Stromnetz.  
2. Entnehmen Sie die Batterien 
aus der Fernbedienung und 
drücken Sie mehrmals (5 bis 10 
mal)auf   (hierdurch wird die 
Fernbedienung entladen). Legen 
Sie anschließend die Batterien 
wieder in die Fernbedienung ein.  
3. Schließen Sie das Netzkabel 
wieder an.  
4. Drücken Sie , bis >NOLK 0< 
im Display angezeigt wird. Las-
sen Sie  anschließend los.  
5. Wenn >NOLK 1< oder >LINK 1< 
angezeigt wird, halten Sie erneut   

 gedrückt, bis >NOLK 0< 
angezeigt wird.  
6. Drücken Sie auf den schwar-
zen Knopf im Brennerautomaten, 
bis die gelbe Leuchte daneben 
beginnt dauerhaft zu blinken 
und lassen Sie anschließend den 
schwarzen Knopf unmittelbar 
los.  
7. Drücken Sie sofort (innerhalb 
von 10 Sekunden) auf die Taste     

 und halten Sie sie solange 
gedrückt, bis das Wort >LINK< 
im Display zu blinken anfängt.  
8. Warten Sie, bis das Wort 
>LINK 1<  erscheint und lassen 
Sie dann die Taste    wieder los.  
9. Drücken Sie auf  . Das 
Display wird wieder normal mit 
einem permanent angezeigten 
RF-Symbol angezeigt (9), wenn 
die Synchronisation erfolgreich 
war.

Verbinden der Fernbedienung 
bei Geräten, die nach April 2021 
gebaut wurden:
1. Trennen Sie den Kamin vom 
Stromnetz.  
2. Entnehmen Sie die Batterien 
aus der Fernbedienung und 
drücken Sie mehrmals (5 bis 10 
mal)auf   (hierdurch wird die 
Fernbedienung entladen). Legen 
Sie anschließend die Batterien 
wieder in die Fernbedienung ein.  
3. Drücken Sie  und halten 
diese gedrückt (ca. 10 Sekunden), 
bis >NOLK 0< 
im Display angezeigt wird. Las-
sen Sie  anschließend los.
4. Stecken Sie den Stecker des 
Gerätes wieder in die Steckdose 
und warten Sie ca. 10 Sekunden.
5. Drücken Sie  erneut und 
halten diese gedrückt (ca. 10 
bis 15 Sekunden). Im Display er-
scheint zunächst >LINK<, dann 
zusätzlich >1< und dauerhaft das 
Antennensymbol.  
6. Es ertönt ein akustisches Si-
gnal. Lassen Sie  zunächst los 
und drücken diese nochmal kurz.

7. Im Display erscheint die 
Raumtemperatur, die Tages- 
und Uhrzeit Anzeige sowie das 
Antennen-Symbol, welches 
dauerhaft leuchtet.

02F Die Temperatur der 
Steuerplatine ist zu 
hoch.

1. Die Feuerstelle für ca. 30 
Minuten ausschalten.  
2. Anschließend die Feuerstelle 
wieder einschalten.  
3. Wenn der Fehlercode erneut 
erscheint, ist der Kaminumbau 
unzureichend belüftet.

04F Keine Netzspan-
nung.

Schalten Sie die Netzspannung 
ein.

06F oder 
RF-Symbol 
blinkt

Keine Kommuni-
kation zwischen 
der Fernbedienung 
und der Feuerstelle.

1. Überprüfen Sie die Netzspan-
nung (230 VAC). 
2. Ist die Spannung korrekt, 
überprüfen/ersetzen Sie das 
Netzteil und/oder den Brenner-
automaten.  
3. Bringen Sie die Fernbedie-
nung so nah wie möglich an den 
Kamineinsatz.  
4. Drücken Sie kurz auf die 
Taste  und warten Sie ca. 60 
Sekunden. 
5. Überprüfen Sie die Funkstärke. 
Siehe: Funkstärke überprüfen 
auf Seite 5.
6. Überprüfen Sie, ob sich Stör-
sender vor dem Signal befinden 
(z. B. Metalleinfassung).  
7. Erscheint die Fehlermeldung 
weiterhin, muss die Fernbedie-
nung neu synchronisiert werden.
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08A Keine Flammener-
kennung beim 
Zünden.

Während der Zündphase ist eine 
Flamme sichtbar
1. Entfernen Sie das Frontglas 
des Kamineinsatzes.  
2. Überprüfen Sie in der Feuer-
stelle, ob die Ionisationselektro-
de vollständig frei von Dekorati-
on und Metallfasern ist.  
3. Überprüfen Sie alle Verbin-
dungen der Schaltung.  
4. Überprüfen Sie die Verbin-
dung zur Ionisationselektrode 
und/oder prüfen Sie, ob die Ioni-
sationselektrode beschädigt ist.  
5. Messen Sie den Ionisations-
strom.  
 
Während der Zündphase ist 
keine Flamme sichtbar, aber 
ein Funken erscheint an der 
Zündelektrode.  
1. Entfernen Sie das Frontglas 
des Kamineinsatzes. 
2. Überprüfen Sie sorgfältig, ob 
keine Dekoration und Metallfa-
sern auf den Elektroden liegen. 
3. Starten Sie die Feuerstelle ein-
mal ohne Tür und überprüfen Sie, 
ob Gas aus dem Brenner strömt. 
Falls kein Gas aus dem Brenner 
strömt: Überprüfen Sie, ob Gas 
bis an den Hauptanschluss 
des Kamineinsatzes ankommt 
(Eingangsdruck messen).  
4. Ist ein Eingangsdruck 
vorhanden, überprüfen Sie die 
Anschlüsse und den Zustand der 
Verkabelung ab der Brenner-
steuerung bis zum Gasventil.  
5. Ist der Gasdruck zu stark, 
öffnet sich das Gasventil aus 
Sicherheitsgründen nicht. In 
diesem Fall muss Ihr Gasliefe-
rant oder ein Installateur das 
Problem lösen. 
6. Sollte das Problem weiterhin 
bestehen, wechseln Sie den 
Gasregelblock aus. 

Während der Zündphase ist 
keine Flamme sichtbar und es 
erscheint kein Funke an der 
Zündelektrode. 
1. Überprüfen Sie im Feuerraum, 
ob die Zündelektrode vollständig 
frei liegt. 
2. Überprüfen Sie, ob der Stecker 
korrekt an die Technikbox ange-
schlossen ist. 
3. Überprüfen Sie, ob eine aus-
reichende 24-V-DC-Spannungs-
versorgung vorhanden ist.
4. Überprüfen Sie die Verbin-
dung zum Brenner und prüfen 
Sie, ob die Zündelektrode be-
schädigt ist.  
5. Überprüfen Sie die Spannung 
für den Zündtrafo auf dem 
HDIMS. Falls die gemesse-
ne Spannung 135 V beträgt: 
Ersetzen Sie den Zündtrafo, falls 
die gemessene Spannung nicht 
135 V beträgt: Ersetzen Sie das 
HDIMS.

15A Problem mit dem 
Gasventil

1. Überprüfen Sie die Kabelver-
bindungen des Gasventils.  
2. Falls die Verkabelung korrekt 
ist, wechseln Sie den Gasregel-
block aus.

29A Einstellungspro-
blem des Gas-ven-
tils, keine Flammen 
wäh-rend der 
Zündphase

1. Überprüfen Sie, ob der Gas-
hahn geöffnet ist.  
2. Messen Sie den Gasdruck auf 
der Einlassseite des Gasventils. 
Dieser muss > 20 mbar oder bei 
G30 (B/P) > 50 mbar betragen.  
3. Messen Sie den Brennerdruck 
an dem Messnippel hinter dem 
Gasventil.  
4. Prüfen Sie die Verkabelung 
und Anschlüsse des Gasventils. 
5. Ändern Sie die Einstellung 
des Gasventils, Parameter TP01 
oder TP02.  
6. Überprüfen/ersetzen Sie das 
Gasventil.

33F Elektrische 
Spannung des Gas-
ventils zu schwach

Ersetzen Sie den HDIMS.

34F Elektrische Span-
nung zu schwach

1. Messen Sie die Netzspannung 
(> 220VAC) 
2. Messen Sie die Ausgangs-
spannungen 24 VDC und 12 VDC 
des Netzteils.  
3. Wenn die Ausgangsspannung 
geringer als 20 VDC oder 10 VDC 
ist, ersetzen Sie das Netzteil.  
4. Wenn die Ausgangsspannung 
korrekt ist, überprüfen Sie die 
Verkabelung auf Kurzschluss.

35F Problem mit der 
elektrischen Steu-
erung

Ersetzen Sie den HDIMS.

50F Problem mit der 
Verkabelung des 
Gasventils

1. Überprüfen Sie im Feuerraum, 
ob die Ionisationselektrode 
vollständig frei liegt. 
2. Überprüfen Sie, ob die Flam-
me ordnungsgemäß in der Ioni-
sationselektrode bleibt. Wird die 
Flamme transparent, deutet dies 
auf eine Abgasrückführung hin. 
3. Überprüfen Sie die Länge und 
Konstruktion der Abgasleitung
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9.	 REINIGEN DER GLASSCHEIBE

•	 Reinigen Sie nur abgekühlte (Raumtemperatur) Glas-
scheiben.

•	 Vermeiden Sie das Beschädigen der Glasscheibe(n).
•	 Vermeiden Sie Fingerabdrücke auf der/den 

Glasscheibe(n), da diese andernfalls einbrennen.
•	 Reinigen Sie die Scheibe(n) mit Ceranfeldreiniger 

oder handelsüblichem Glasreiniger; alle anderen Mit-
tel können die Scheibe(n) beschädigen und/oder an-
greifen.

•	 Verwenden Sie zum Reinigen vorzugsweise ein Mik-
rofaser- oder Papiertuch (Küchenrolle). Andere Ma-
terialien wie Stahlwolle usw. können Kratzer verur-
sachen.

•	 Entfernen Sie eventuellen Beschlag regelmäßig, da 
dieser andernfalls einbrennen kann

•	 Mit der Zeit erhalten die Keramik-Holzscheite eine 
gewünschte und natürliche Patina (Ablagerung). Die-
se unterstreicht den optischen Holzcharakter zusätz-
lich. Eine Reinigung der Keramik-Holzscheite würde 
diese Ablagerung abtragen und ist daher nicht erfor-
derlich.

Achtung: Bevor sie das Glas herausnehmen, vergewis-
sern Sie sich, dass das Gerät vollständig abgeschaltet 
und auf Raumtemperatur abgekühlt ist.

Das Glas des Kamins ist mit einer Gummidichtung ge-
schützt. Obwohl dies ein Schutz ist, bleibt das Kera-
mikglas empfindlich für Schläge und Punktbelastung. 
Seien Sie vorsichtig, weil beim Bruch des Glases scharfe 
Bruchstücke entstehen.

Achtung!

•	 Beim Aus- und Einbauen ist Vorsicht geboten, um die 
Scheibe nicht zu beschädigen.

•	 Vermeiden/beseitigen Sie Fingerabdrücke auf den 
Scheiben, da diese andernfalls einbrennen.

•	 Stellen Sie vor dem Aus-/Einbau sicher, dass das Ge-
rät abgekühlt ist.

10.	JÄHRLICHE WARTUNG

Das Gerät, der Rauchgaskanal und die Verbrennungs-
luftzufuhr sind jährlich von einem anerkannten Installa-
teur bzw. Gasfachmann zu reinigen und zu kontrollieren. 
So bleibt der sichere Betrieb des Geräts gewährleistet.

11.	UMSTELLUNG AUF EINE ANDERE 
GASART

Das Typenschild gibt die Gasart an, für die das Gerät 
konfiguriert ist. Wenn Sie Ihre Feuerstelle auf eine an-
dere Gasart umstellen möchten, erkundigen Sie sich 
bitte beim Hersteller nach den Umbaumaßnahmen.

12.	UMWELTSCHUTZ

Alle Verpackungsmaterialien sind auf dem regulären 
Wege zu entsorgen
Batterien gelten als Sondermüll und müssen in die dafür 
vorgesehenen Container geworfen werden.
Am Ende seiner Lebensdauer ist das Gerät in vertret-
barer Weise der Verarbeitung zuzuführen, so dass das 
Gerät beziehungsweise dessen Komponenten wieder-
verwertet werden können.

Achtung! 

Vor der Entsorgung:
•	 schließen Sie zuerst den Gashahn;
•	 trennen Sie den 230VAC-Anschluss vom Stromnetz;
•	 lösen Sie dann die Verbindung zwischen dem Gerät 

und dem Gashahn;
•	 entfernen Sie das Gerät;
•	 stellen Sie das Gerät nicht zum unsortierten Abfall, 

sondern geben Sie es bei einer offiziellen Sammel-
stelle ab;

•	 Informationen zum Abgeben und Einsammeln von 
Altgeräten erhalten Sie bei Ihrer Gemeinde
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13.	Aus- und Einbau der Scheibe

13.1	EKKO G U 45(90); EKKO G U 45(67) - Aus-
bau der Scheibe

1)

3)

1

2

3

2)
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13.2	 EKKO G U 45(90); EKKO G U 45(67) - Ein-
bau der Scheibe

1)

3)

2)

1

2

3
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13.3	 LINA G TV 87; LINA G 73 - Ausbau der 
Scheibe

1)

13.4	 LINA G TV 87; LINA G 73 - Einbau der 
Scheibe

1)

2)

2)

12

3

1 2

3
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13.5	EKKO G 100, EKKO G 67, EKKO G 45 - Ausbau der Scheibe

KLICK KLICK

1)

3)

2)

4)
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13.6	EKKO G 100, EKKO G 67, EKKO G 45 - Einbau der Scheibe

1) 2)

3)
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13.7	LINA G 67, LINA G 100  - Ausbau der 
Scheibe

1)

1)

2)

12

1

23
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13.8	LINA G 67, LINA G 100  - Einbau der 
Scheibe

1)

1)

2)

12

3

12
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13.9	LINA G 87 - Ausbau der Scheibe

1)

Abb.: 1 Ausbau der Scheibe LINA G 87

3)

2)

4)
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5)

1
2 3

13.10	 LINA G 87 - Einbau der Scheibe

1)

1
2

3

Abb.: 2 Einbau der Scheibe LINA G 87

2)
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3)

5)

4)
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14.	Allg. Garantiebedingungen

Nach dem aktuellen Stand der Technik ist dieses Pro-
dukt ein innovatives, deutsches Qualitätserzeugnis aus 
dem Hause Camina & Schmid. Bei unseren Produkten 
legen wir besonderen Wert auf gutes Design, hochwer-
tige Verarbeitung und perfekte Technik. Sollten den-
noch Mängel am Gerät auftreten, die nachweislich auf 
Material- und/ oder Herstellungsfehler beruhen, behe-
ben wir diese nach Maßgabe der nachfolgend beschrie-
benen Bedingungen. Gesetzliche Gewährleistungs-
ansprüche des Endkunden gegenüber dem Verkäufer 
bleiben durch diese Garantiebedingungen unberührt.

Bedingungen für die Garantieleistungen
1.	� Erwerbsnachweis (Kaufbeleg oder Rechnung) 

sowie das ausgefüllte Garantiezertifikat liegen 
vor. 

2.	� Das Gerät wurde von einem Unternehmen in 
einem der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union gekauft und zum Zeitpunkt des Auftre-
tens der Mängel von einem Erst-Endkunden in-
nerhalb eines Mitgliedstaates der Europäischen 
Union betrieben.

3.	� Das Produkt ist unter Berücksichtigung der 
gesetzlichen Bestimmungen von einem Fach-
betrieb eingebaut und in Betrieb genommen 
worden. Ein entsprechendes Inbetriebnahme-
protokoll liegt vor.

4.	� Der Einbau und Anschluss erfolgte unter sach-
gemäßer Behandlung und Beachtung der gülti-
gen Camina & Schmid Einbauvorschriften und 
Betriebs- bzw. Montageanleitungen.

5.	� Die Feuerstätte inkl. der Abgaswege wurden 
vom Fachbetrieb inspiziert und nach Bedarf 
jährlich gewartet. Eine entsprechende Bestäti-
gung (z.B. Wartungsprotokoll) des Fachbetriebs 
über die durchgeführten Wartungsarbeiten liegt 
vor.

6.	� Der Fachbetrieb muss unverzüglich, spätestens 
innerhalb einer Woche nach Auftreten des Prob-
lems vom Betreiber informiert werden.

7.	� Der Fachbetrieb sendet dem Hersteller eine 
schriftliche Meldung der Beanstandung. Eine ei-
genständige Behebung der Beanstandung durch 

den Fachbetrieb ist nur mit vorheriger schriftli-
cher Vereinbarung und Kostenklärung mit dem 
Hersteller möglich.

Garantiezeit und Verjährung
Die Garantiezeit für unsere Produkte beginnt ab der 
werksseitigen Auslieferung an den Fachbetrieb oder 
Großhändler und beträgt je nach Produkt: 

2 Jahre: Gas-Kamineinsätze
2 Jahre: �für die elektronischen Bauteile, wie Zündtrafo, 

Steuerung, Fernbedienung

Die Garantiezeit endet, ohne dass es einer Kündigung 
bedarf. Alle Ansprüche aus einem Garantiefall verjähren 
in sechs Monaten nach Eintritt des Schadensfalles.

Ausnahmen der Garantie
Von der Garantie ausgenommen sind folgende Teile 
bzw. Schäden:
 �Schäden durch unsachgemäße Montage, Verwen-

dung oder äußere Einflüsse
 �Oberflächen und Glaskeramik
 Dichtungen
 �Zerbrechliche Gegenstände
 Keramik-Holzscheite
 Feuerberührte Teile
 Verschleißteile
 Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten
 �Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folge-

schäden
 Kosten für Wartungsarbeiten

Schäden, die durch unsachgemäße Montage, Verwen-
dung oder äußere Einflüsse entstehen
Dazu zählen z. B. Frost, unsachgemäße Lagerung oder 
Transport, äußere Gewalteinwirkungen, ungeeigneter / 
fehlender Brennstoff

�Oberflächen und Glaskeramik
Verfärbungen auf galvanischen oder lackierten Ober-
flächen, verrußte oder eingebrannte Glasscheiben so-
wie alle Veränderungen, die auf Grund einer zu hohen 
Hitzeeinwirkung entstanden sind, sind aus der Garantie 
ausgeschlossen.
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Dichtungen
Schadhafte Dichtungen, die altersbedingt in den meis-
ten Fällen zur Undichtigkeit führen, sind aus der Garan-
tie ausgeschlossen. 

Zerbrechliche Gegenstände
Zerbrechliche Gegenstände, wie z. B. Glaskeramik, sind 
bei falschem Transport, falscher Lagerung und falschem 
Gebrauch sowie bei fehlender Wartung aus der Garantie 
ausgeschlossen.

Keramik-Holzscheite
Keramik-Holzscheite, sind bei falschem Transport, fal-
scher Lagerung und falschem Gebrauch sowie bri feh-
lender Wartung aus der Garantie ausgeschlossen.

Feuerberührte Teile
Dies betrifft alle Innenraumteile, die mit dem Feuer in 
Berührung kommen. Die starke Beanspruchung ent-
steht aufgrund der hohen Temperaturen im Feuerraum 
und unterschiedliches Arbeiten unter hohen thermi-
schen und mechanischen Belastungen. Betrifft Glas-
keramik, Dichtung und Gussrost und weitere Einzelteile 
des Feuerraums.

Verschleißteile
Verschleiß bezeichnet den fortschreitenden Material-
verlust der Oberfläche eines festen Körpers (Grund-
körper). Hervorgerufen wird dieser durch mechanische 
Ursachen, d. h. Kontakt- und Relativbewegung eines 
festen, flüssigen oder gasförmigen Gegenkörpers, also 
den Masseverlust (Oberflächenabtrag) einer Stoffober-
fläche durch schleifende, rollende, schlagende, krat-
zende, chemische und thermische Beanspruchung. Im 
allgemeinen Sprachgebrauch wird Verschleiß auch mit 
anderen Arten der Abnutzung gleichgesetzt.

�Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten
�Kosten für Test-, Mess- und Einstellarbeiten, soweit 
sich nicht in einem direkten Zusammenhang mit einem 
garantiepflichtigen Schaden anfallen.

Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folgeschä-
den
�Der Ersatz von mittelbaren oder unmittelbaren Folge-

schäden (z.B. Luft-/Fracht, Entsorgungskosten und Ent-
schädigung für entgangene Nutzungen, Folgeschäden 
an nicht von der Garantie umfassten Bauteilen usw.).

Kosten für Wartungsarbeiten
Kosten für Wartungs-, Inspektions-, Pflege-, Lackie-
rungs-, Reinigungsarbeiten und vergebliche Aufwen-
dungen.

Behebung der Mängel
Liegen von Camina & Schmid anerkannte, garantie-
pflichtige Mängel vor, werden die mangelhaften Teile 
unentgeltlich nach unserer Wahl instandgesetzt oder 
durch einwandfreie Teile ersetzt. Die Garantie umfasst 
dabei nicht die Kosten, die im Zusammenhang mit dem 
Ein- und Ausbau von Teilen entstehen. Die Behebung 
der Mängel erfolgt entweder durch einen von uns auto-
risierten Fachbetrieb oder durch den Camina & Schmid-
Servicedienst. Die Garantie begründet nicht Ansprüche 
auf Rücktritt (Rückgängigmachung des Kaufvertrages), 
Minderung (Herabsetzung des Kaufpreises) und Scha-
densersatz statt der Leistung aus dem Kaufvertrag.

Bitte beachten Sie, dass sich die Garantiezeit des Pro-
duktes bei Instandsetzung oder Austausch diverser Ele-
mente nicht verlängert und nicht neu beginnt.
Ausgebaute Teile, die von Camina & Schmid zurückge-
nommen werden, gehen in das Eigentum von Camina & 
Schmid über.

Haftung
Die Regelung zur Haftung bei Schäden entnehmen Sie 
unseren AGB, siehe: www.camina-schmid.de

Kontakt
Camina & Schmid 
Feuerdesign und Technik 
GmbH & Co. KG

Gewerbepark 18 
DE-49143 Bissendorf 

www.camina-schmid.de 

info@camina-schmid.de
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Unser
 Sortiment

Camina & Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG
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Garantie-Zertifikat

Vielen Dank, dass Sie sich für originale Camina & Schmid Feuerungstechnik entschie-

den haben. Auf dieses Produkt erhalten Sie von uns 2 Jahre Garantie und 5 Jahre Er-

satzteilzusicherung. Das ist unser Versprechen für Ihr Vertrauen in unsere Produkte.

Die Garantie gilt ab werkseitiger Auslieferung.

Zur Inanspruchnahme von Garantieleistungen benötigen wir Ihren Kaufbeleg oder Ihre 

Rechnung sowie dieses Garantie-Zertifikat. Bitte beachten Sie unsere allgemeinen Ga-

rantiebedingungen. Beachten Sie bitte weiterhin, dass dieses  Zertifikat ordnungsge-

mäß mit einer Registriernummer und mit einem Fachhändlerstempel zu versehen ist.

Nur Original-Ersatzteile der Camina & Schmid Feuerungstechnik verwenden. (Bezug 

über Ihren Fachhändler).

Wir wünschen Ihnen viele behagliche Stunden mit Ihrem Produkt.

Reg.-Nr.

(Bitte Auftrgasnummer eintragen)

Gerätetyp

Kontrolleur

Kaufdatum

Fachhändler

Stempel / Unterschrift

Der Umwelt zuliebeJahre Garantie

2
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Wartungsprotokoll Gasbrand

Camina & Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG 
Gewerbepark 18 · 49143 Bissendorf · Phone +49 5402 70 10-10 · Fax +49 5402 70 10-70 

www.camina-schmid.de · info@camina-schmid.de

Auftraggeber*in:  

Auftragnummer:  

Name:  

Straße / Nr.:  

PLZ, Ort:  

Objekt

Gerätetyp:  

Gastyp:  

Seriennummer:  

Datum:  

Kund*in-Bemerkung:  

Sonstige Bemerkung:  

Bestätigung der ausgeführten Arbeiten 

Ort, Datum 

Unterschrift Kund*in

Ort, Datum 

Unterschrift Techniker*in

Virtuelle Inspektion 

 Überprüfung des Aufstellraumes, insbesondere hinsichtlich 
des Brandschutzes, der Verbrennungsluftversorgung

 Überprüfung der Verkleidung und Scheiben, inbesondere 
hinsichtlich Korrosion und Beschädigungen

Inspektion Gerät / Typenschild

Inspektion Gas / Elektro-Anschluss

Inspektion Abgas / Zuluft Anschluss / Mündung

Kontrolle Gasventil

Kontrolle Gasdichtheit (Gasschnüffler)

Kontrolle interne Kupplungen Gas Verrohrung

Kontrolle Beschädigung Brenner (Holzscheit)

Kontrolle Dichtheit, Reinigung Scheiben

Überprüfung des Zündvorgangs

Messdaten

Die Abgasmessung darf erst nach Stabilisierung des Gerätes erfolgen.
Die Dauer der Stabilisierungszeit hängt von der Schornsteinkonfigura-

tion ab und beträgt ca. 30 Minuten.

Soll-Wert Gas-Vordruck:  mbar

Ist-Wert Gas-Vordruck:  mbar

Kontrolle Brennerdruck max.:  mbar

Kontrolle CO2 max.:  %

Kontrolle CO:  ppm

Kontrolle Zündvorgang:  IO / NIO

Ionisation messen:  µA

Bemerkungen:  
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Inbetriebnahmeprotokoll Gasbrand

Camina & Schmid Feuerdesign und Technik GmbH & Co. KG 
Gewerbepark 18 · 49143 Bissendorf · Phone +49 5402 70 10-10 · Fax +49 5402 70 10-70 

www.camina-schmid.de · info@camina-schmid.de

Auftraggeber*in:  

Auftragnummer:  

Name:  

Straße / Nr.:  

PLZ, Ort:  

Objekt

Gerätetyp:  

Gastyp:  

Seriennummer:  

Visuelle Inspektion

 Inspektion Gerät / Typenschild

 Inspektion Gas / Elektroanschluss

 Inspektion Abgas / Zuluftanschluss / Mündung

 Kontrolle Gasventil

 Kontrolle Gasdichtheit (Gasschnüffler)

 Kontrolle interne Kupplungen Gasverrohrung

 Kontrolle Beschädigung Brenner (Holzscheit)

 Kontrolle Dichtheit, Reinigung Scheiben

  

  

  

  

  

Datum:  

Kund*in-Bemerkung:  

 

 

 

Schornsteinkonfiguration: 

Welche Schornsteinkonfiguration ist vor Ort gegeben?  

Konfiguration-Nr.:  m

Vertikale Länge:  m

Horizontale Länge:  m

Eingebaute Strömungsbegrenzerplatte:  mm

Messdaten

Die Abgasmessung darf erst nach Stabilisierung des Gerätes erfolgen. 
Die Dauer der Stabilisierungszeit hängt von der Schornsteinkonfigura-
tion ab und beträgt ca. 30 Minuten.

 Soll-Wert Gas-Vordruck:  mbar

 Ist-Wert Gas-Vordruck:  mbar

 Kontrolle Brennerdruck max.:  mbar

 Kontrolle CO2 max.:  %

 Kontrolle CO:  ppm

 Kontrolle Zündvorgang:  IO / NIO

 Ionisation messen:  µA

Bemerkungen:  

 

 

Dem Betreiber wurden die technischen Unterlagen übergeben. 

Er wurde mit den Sicherheitshinweisen, der Bedienung und Wartung der oben genannten Anlage vertraut gemacht.

Bestätigung der ausgeführten Arbeiten 

 

Ort, Datum 

 

 

Unterschrift Kund*in

 

Ort, Datum 

 

 

Unterschrift Techniker*in


